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auswarte 1 Ldir, 20 Eyr. 
Inferate nebmen an: in Berlin: N. Ketemever, in Leipzig: engen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Saalenfiein & Vogler, in Fraut⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumanz⸗Hartmanns Buchhdlg. 


Dienſtag, 18 October. (Morgen Ausgabe. 


#3 Preite pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 


eſtlage, weimal, am Montage uur Nachmittags 5 Uhr. — 
re werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtakten angenommen. 


und 


Die 12 Deitung erſchelnt täglich, mil Ausnahme der Sonn⸗ 
Beſte 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 17. Oct., 95 Uhr Abends. 
Frankfurt a. M., 17. Det. Die „Frankf. Poſt⸗ 
tg.“ enthält ein Telegramm aus Wien, wona v in 
er bevorſtehenden Conferenz Sitzung die Redaction 
des von Brenner concipirten Hauptactenſtücks⸗Ent 
wurfs des Friedenstractats bereits vorgenommen 
werden kann. 8 AN er 
München, 17. Set. wird verſicher a 
wenn der Winiſter v. d. Pfordten auf ſeiner scbleb 
nung beharrt, Staatsrath Wybenbrugk mit dem 
Portefeuille betraut werden wird. 


Berlin, 17. October. Der Abg. v. Sybel hat 
feinen Wählern die Niederlegung feines Mandats in folgen» 
dem Schreiben angezeigt: „Wie Sie wiſſen, bin ich faſt in 
jeder Seſſion des Hauſes der Abgeordneten, bei der Ihr 
ehrendes Vertrauen mich zur Mitwirkung berief, durch Krank- 
heit, zumeiſt der Augen, in meiner Thätigkeit Be und 
‚oft auf längere Zeit unterbrochen worden. achdem das 
Uebel ſich in den letzten Monaten aufs Neue gezeigt, haben 
meine Aerzte mir jetzt einſtimmig erklärt, daß fernere Wieder 
holung ſolcher Rückfälle mir ernſtliche Gefahr drohe, daß 
ich zu ihrer Verhütung meine ganze Lebensweiſe einer ſiren⸗ 
en Regelung unterwerfen, eine Zeit lang jede ſchärfere An- 

tengung, jede innere Aufregung fo viel als möglich vermei⸗ 
den müſſe, daß dann im Laufe des nächſten Jahres Gene— 
ng zu hoffen, ſonſt aber die ſchwerſte Erkrankung zu ber 
fürchten ſei. Zugleich haben ſie mir ausdrücklich angekün⸗ 
igt, daß bei dieſer Sachlage während des nächſten Winters 
Fortſetzung des parlamentariihen Wirkens mit meiner 
ellung unverträglich ſei. Es wird mir äußerſt ſchwer, 
mich von einer Stellung zu trennen, welche Ihre Geſinnung 
. mich zum beſten Schmucke meines Lebens gemacht hat, 


und zurückzutreten, ehe unſer Kampf für die wahren Yuter- 

en der Monarchie und des Vaterlandes ausgetragen iſt. 
Aber je wichtiger der jetzige Zeipunct für die Geſchicke unfe- 
res Staates werden kann, deſto weniger darf ich es auf mich 
nehmen, daß durch mein körperliches Leiden ein Wahlkreis 
von der Wichtigkeit des Ihrigen in der bevorſtehenden Seſ— 
ſion thatſächlich unvertreten bleibe. Ich erfülle deshalb die 
2 mein Mandat in Ihre Hand zurückzugeben. Geſtatten 


ben, meine Wünſche für das ſtete Gedeihen der Stadt Ere- 


; d 
28 gleicher Achiung 
und von beſſeren Kräften, als ſie 


— iſch⸗katholiſche Biſchof von Paderborn, Dr. 
Der unit iſchöfliches Wort an die Proteſtanten 
zunächſt au diejenigen feiner Diöceſe“ drucken 


a 3 andtazsmarſchall d 
widerte — 5 idem er an den Herrn 8 Yrnhamme) das 
Erfuchen ſtellte, auch ferner den „am Fuße des Thrones“ nie 
dergelegten Petitionen feine Fürſorge zuzuwenken und Dies 
ſelben bei Sr. Majeftät unterſtützen zu wollen, „über den der 
Allmächtige walten und ihm einen kräftigen Arm verleihen 
möge, damit er alle äußeren und inneren Feinde feiner firaf- 
— zu Boden ſchmettern könne.“ 
„England. London, 14. Dcibr. Gestern war ber 
Säagtanzler Gladſtene von den ſtädtiſchen Behörden feine 
Geburtsortes Liverpool zu einem Banket geladen worden, 
bei welchem er eine Rede über Englands äußere und innere 
Stellung bielt, die gewiſſermaßen als ein Grundriß feiner 
litit anzufeben iſt. Er ſagte u. A.: „Ich ſpreche die 
prache aufrichtigſter Ueberzeugung, wenn ich als den einen 
ſieligen Schmerz, der den englischen Politiker drücken muß, 
nicht die Furcht vor der ihm allmärts und allzeit folgenden 
Kritit — die ich eher für eine der größten und weſentlichſten 
8 5 ne Be =. W . 
elcher ey berufen iſt, . n vielmehr das Ge⸗ 
fäl der Unpulänglicteit feiner Kraft, daß Bewußtſein, daß 
felbſt feine gewaltigſten Anſtrengungen den ſchweren und ge⸗ 
bieteriſchen Pflichten der Regierung und der Geſetzgebang 
nicht gewachſen find. Von affectirter Ziererei iſt dieſe Sprache 
weit entfernt, die einfachſten Thatſachen ſind genügender Be. 
weis. Denn es wird — Zweifler ableugnen wollen, daß 
unſer großes und merkwürdiges Land Verantwortlichkeiten 
auf ſich geladen u Geist fe niemals vorher auf den Schul. 
urn, oder e ſich fene ng gelaſtet 1 —. 
— des Glückes Englands verdunkelt be Och hoffe 
‚vielmehr, daß fie ewig ſtrahlen wird, und daß die Edren des 
Landes fort und fort wachſen werden; doch trage ich trotzdem 
kein Bedenken, meine 8 eig eaſprechen mit 
dem fortſchreitenden Wachsthu er Kräfti 
5 Bed welche ſchliezlich ja doch die Politik der Ne 
tierung und die Geſchicke des Landes leitet, mit der zuneh⸗ 
wenden Einſicht des Volles, welche dieſe große Thatſache un, 
ſerer ungeheuern, ja übermäßig ausgedehnten Verantwort. 
üächteit anerkennt. Vor nicht gar langer Zeit herrſchte nicht 
nur in unferm Lande, fondern in faſt jedem Lande der civi⸗ 
Ufirten Welt eine Gier nach Gebietsvergrößerung, und es 


hitte ſich, unzweifelhaft auf falſche ſtaatswirthſchaftliche Theo- 
rien geſtützt, eine Anſicht gebildet, als müſſe man die Wobl⸗ 


fahrt und die Größe eines Volkes ſtetigen Schrittes durch 
neue Gebietserwerbungen zu ſteigern ſuchen. Ich hoffe, die 
Zeit iſt gekommen, daß das engliſche Volk ſich aus dieſer 
Täuſchung befreit hat, daß es zu einer feſten und reifen Ueber⸗ 
zeugung gelangt ift, wie ſchädlich — nicht weniger ſchädlich 
als ein zu kleines Gebiet — auch eine zu große Ausdehnung 


des Territoriums ſein kann. Wenn wir jedoch einmal ein zu ' 


großes Gebiet beſitzen, fo laſten damit zugleich Verantwort⸗ 
lichkeiten auf uns, deren wir uns nicht mit Ehren entſchlagen 
können; jedenfalls aber ſind wir zu dem Punkte gediehen, da 
wir ven uns alles Trachten nach Gebietserweiterung von 
Herzen und auf ewig abgethan haben. 

„In Bezug auf die ſogenaunte auswärtige Politik ſahen 
wir in dem Volksbewußiſein eine ähnliche Umwandlung vor 
ſich gehen, wie es gegenüber der Frage unſerer eigenen aus⸗ 
ländiſchen Beſitzungen der Fall war. Es iſt abſolut unmög⸗ 
lich, daß einem Lande wie England die Angelegenheiten frem- 
der Nationen gleichgiltig fein könnten. Es iſt, zum Minde⸗ 
ſten meiner Anſicht nach, unmöglich, daß England ſich je des 
Intereſſes entäußern könnte, welches es ſelbſtverſtändlich für. 
die Sache der Wahrheit, der Gerechtigkeit, der Ordnung und 
guter Regierung fühlen muß. Doch iſt es andererfeits mög» 
lich, und nicht nur möglich, ſondern wünſchenswerth, daß 
England die ungeheuren Vortheile der Unabhängigkeit ſeiner 
inſularen Lage nicht verkennen möge. Die erſte Felge dieſer 
Unabhängigkeit iſt die, daß England — wenigſtens Angeſichts 
jeder emopäifchen Frage, der Fragen, aus denen die Erſchüt⸗ 
terungen des Weltſtiedens zumeiſt hervorgehen — als Nation 
weſentlich und im hervorragenden Sinne unparteiiſch (!) iſtz 
dieſe Stellung der Unparteilichkeit aber iſt zugleich eine Stel⸗ 
lung der Würde und der Macht. In dem erhebenden Bes 
wußtfein, daß der engliſche Staatsmann ſich zuverſichtlich auf 
die Unterftügung feiner Mitbürger verlaſſen kann und in dem 
Gefühle der Demuth vor den überwältigenden Aufgaben, 
welche ihm aufgebürdet find, ſehe ich daher freudig auf tie 
wachſende Einſicht hin, welche dazu führt, daß wir Pläne, 
Projecte und Ireen abſchütteln, die uns über die Sphäre un⸗ 
ſerer Pflichten hinausführen, und uns in unaufhörliche Ver⸗ 
wickelungen bineinzichen würden; daß wir ſolchermaßen unſere 
Hände ſrei machen für das große Werk, welches uns in der 
Verwaltung des britiſchen Reiches noch geblieben iſt und daß 
wir fortfahren, die Wohlfahrt des engliihen Volkes, zu In- 
fört ern. Gewiß noch viel iſt zu (hun; der confervative In⸗ 
ſtinet iſt immer mächtig geweſen in unſerem Lande, und mit 
Recht, weil wir beſaßen, was zu behalten werth war; der 
conſervative Geiſt aber wird am beſten aufrecht gehalten und 
gefördert, wenn er ſich in Treu und Pflicht mit dem Geiſte 
der Beſſerung verbindet; und die Geſetze und Lage dieſes 
Landes laſſen nach allem, was bereits geſchehen, noch ein 
reiches Feld den weiſen und ſcharfſinnigen Beſtrebungen der 
Staatsmänner zukünftiger Zeiten.“ 

Italien. Rom Der kleine Cohen ift am 5. Michaels⸗ 
tage getauft worden. Der Papſt hatte ihn zuvor zu ſich kem⸗ 
men laſſen und ſelber befragt; da der Knabe angeblich bei 
feinem Wunſche beharrte, Chriſt zu werden, fand ſich der 
Papſt in ſeinem Gewiſſen beruhigt, und übergab ihn nun dem 
1 Vicar, damit dieſer die Taufe an ihm vollziehen 
aſſe. 

Rußland. Von der ruſſiſchen Grenze wird dem 
Wiener „Boiſchafter“ geſchrieben: „In Rußland nehmen die 
Ereigniſſe eine ernſte und traurige Wendung. Es hatte ſich 
ein Complot — wie es heißt — unter den größtentheils in 
den ruſſiſchen Soldatenrock geſteckten Polen gebildet, welche 
in den Provinzen der Wolga kautonniren. Mit den Polen 
haben ſich Ruſſen vereint, welche einer geheimen Geſellſchafi 
(Nitziliſten“ angehören. Dieſe wollten alle Dörfer und alle 
Städte der Provinz niederbrennen. Es iſt gelungen, Kaſan 
und Samara zu retten, aber rie Stadt Simbirsk und alle 
Dörſer ihrer Umgebung ſind in Brand geſteckt worden. Die 
Verſchwornen halten Pulverfäfler unter die Kathedrale und 
die öffentlichen Gebäude der Stadt gebracht. Man hatte in 
Eile Koſaken-Regimenter in die Provinz, dann eine Unter⸗ 
ſachungs-Cemmiſſion und einen Adjutanten des Kaiſers ab⸗ 
geſchickt. Alles zu ſpät, denn die Stadt mit 30,000 Einwoh⸗ 
nern iſt nahezu eingeäſchert! Man hat Unrecht, die Polen 
unterſchiedlos für dieſe Unthaten verantwortlich zu machen. 
Die ſoziale Gährung in Rußland iſt groß und erſtreckt ſich 
auf alle Provinzen. Die geheimen Geſellſchaften reorgani⸗ 
ſiren ſich überall im Reiche. Die Secte der „ruſſiſchen 
Ritter“, einſt durch den Grafen Momenoff gegründet, zählt 
bereits viele Anhänger und der „Bund der öffentlichen Wohl 
fahrt. iſt noch viel revolutionärer.“ 

Türkei. Die Geldcalamität reicht ſogar bis in die 
Türkei. Eine gewaltſame Finanztriſis iſt in Konſtantinopel 
eingetreten. Der geſetzliche Zinsfuß iſt bis auf 14 geſteigert 
und ſelbſt um dieſen Preis findet man ſchwierig Geld. 
BKK Abb le ae Fe 


Danzig, den 18. October. 

In der vorgeſtrigen Sitzung hat der preußiſche Pro⸗ 
vinzial-Landtag mit allen gegen zwölf Stimmen beſchloſſen, 
e wegen Oeffentlichkeit der Verhandlungen zu wie⸗ 

erholen. 

*(Stadt-Theater.] Am Sonnabend wurden drei kleine 
Stücke — „Das Verſprechen hinter'm Heerd“, „Engliſch“ und 
„Hermann und Dorothea“ — und zwar jo hübſch dargeſtellt, daß 
die geringe Wee e des Publikums um ſo mehr zu be⸗ 
dauern war. it beſonderer Anerkennung ſind zunächſt die 
Leiſtungen der Damen Fehringer und Fuhr zu nennen. 
Frl. Fehringer (Nand'l — Dörthe) beſigt alle Erforderaiſſe 
einer guten Soubrette. Sie ſpielt mit Natürlichteit und 
Leichtigkeit und trägt die Coupleis recht hübſch vor; ihre na⸗ 
türliche Anmuth hilft ſehr glücklich über die derbere Komik 


ihres Faches hinweg; namentlich aber macht ihr Spiel ſtets 
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den Eindruck, daß fie mit ganzer Luft und Liebe dabei iſt und 
fo überträgt ſich die gute Laune der Darftellerin unwillkür⸗ 
lich auf den Zuſchauer. Frl. Fuhr, deren munteres Spiel 
bei großer Sicherheit und Gewandtheit wir wiederholt aner⸗ 
kannt haben, zeigte uns geſtern, daß ſie auch den Converſa⸗ 
tionston ſehr geſchickt handhabt. Herr Bergmann ſpielte 
den Engländer im zweiten Stücke recht brav. Herr Frei⸗ 
tag (Steizow — Ippelberger — Auguſt) excellirte namentlich 
als Tehriunge im letzten Stücke durch guten Humor. Herr 
Hampl (Feist — Billig — Hermann) iſt nicht nur ein 
gewandter Komiker, ſondern auch ein tüchtiger Sänger. 

Wir können nach den bisherigen Erfahrungen dem Vau⸗ 
deville, der Poſſe und dem leichten Luſtſpiel mit dieſen Kräf⸗ 
ten das beſte Prognoſtikon für die Winterſaiſon ſtellen. 

= Gumbinnen, 15. October. Der geftrige Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war zwar, wie die Herbſtmärkte gewöhnlich, 
ſehr beſucht, jedoch wurden wenige Geſchäfte abgeſchloſſen. 
Auswärtige Käufer fehlten ganz. Seit Mittag iſt dazu noch 
in der Witterung inſofern eine Aenderung eingetreten, als 
ſtatt des täglichen Regens Schnee fällt, ſelbſt für unſere Ger 
gend eine auffällige Erſcheinung, da wir ſonſt vor Mitte No» 
vember ſelten Schneefall haben. Das ungünſtige Reſultat 
des Markts entſpricht der für die Landwirthe im Allgemeinen 
flauen Zeit. In Folge des andauernden Regens iſt der Acker 
in ſolchem Grade durchweicht, daß die Beſtellung der Winter⸗ 
ſaat äußerſt ſchwierig iſt und ein nicht kleiner Theil der Fel⸗ 
der wehl unbeſtellt bleiben wird, zumal wenn ſich die Kälte, 
wie es den Anſchein hat, früher als gewöhnlich einſtellen 
ſollte. Die Kartoffeln ſind im ſtrengern Boden überall, 
theilweiſe auch im leichten Boden mißrathen, ſo daß aus Po⸗ 
fen und Weſtpreußen große Quantitäten zur Befriedigung 
des Conſums per Bahn eingeführt und mit 20 bis 24 Silber⸗ 
groſchen bezahlt werden. Auch die Getreideſorten find mit 
Ausnahme eines Theiles des Roggens von ſchlechter Quali⸗ 
tät — Für die Gas⸗Anſtalt, welche im künftigen Jahre zur 
Ausführung kommen wird, find bereits 990 Flammen gez. ich⸗ 
net, zunächſt erſt von den Kaufleuten und Gewerbetreibenden, 
deren Geſchäft einen größern umfang hat. Kommen noch 
die kleinern Geſchäftsleute und Privatperſonen dazu, ſo dürfte 
ſich die Anzahl der verlangten Flammen um die Hälfte ver⸗ 
mehren. Die Rentabilität des Unternehmens iſt dadurch un⸗ 
bedingt geſichert. — Behufs Unterſuchung vielfacher Beſchwer⸗ 
den über den Landrath v. Schr. war in vergangener Woche 
ein Miniſterial-Commiſſarius in G. en den dortigen 
Bürgermeiſter iſt vor einigen Tagen disciplinariſch auf Außer⸗ 
dienſtſtellung mit Penſion erkannt worden. 


Vermiſchtes. 

— [Schmollzimmer.] Die Indier der vornehmen 
Kaſten haben in jedem Hauſe ein Schmollzimmer. In dieſes 
ſchließt ſich jedes Frauenzimmer, welches übler Laune iſt, ſo 
lange ein, bis die Einſamkeit es beruhigt und zur Milde ge⸗ 
fiimmt hat. Gewiß eine vortreffliche Einrichtung, um dem 
von der Arbeit heimkehrenden Manne häusliche Verdrießlich⸗ 
keiten zu erſparen! , ’ I 

— [Eine Entdeckung.] Ein Pariſer Mechaniker ift 
auf eine originelle Idee verfallen. Er ſtellt den Grumdfag 
auf, daß bei jedem Fuhrwerke, welcher Art auch immer, jähr⸗ 
lich ein unberechenbares Kapital nutzlos vergeudet werde. 
Der Mechaniker behauptet, daß man nur unter jedem Wagen 
eine Art Spinnrad anzubringen hätte, um durch die 
Umdrehung der Räder — eine Kraft, die bisher ganz unbe⸗ 
nützt geblieben ſei — gleichzeitig während des Fabrens eine 
böchſt wohlfeile Spinnmaſchine treiben zu laſſen. Jede Cqui⸗ 
page, die Fiaker wie die Omnibuſſe (auch Eiſenbahnwaggons) 
könnten auf dieſe Weiſe inmitten einer lukrativen Thätigleit 
für irgend einen Kaufmann fleißig Wolle oder Flachs ſpin⸗ 
nen, und ſo einen doppelten Gewinn aus ihren Arbeiten 
ziehen. Wir müſſen es den Männern von Fach überlaſſen, 
zu entſcheiden, ob dieſe Idee nur als intereſſante Chimäre 
eines Mechanikers oder wirklich Werth hat; nur glauben wir 
die Bemerkung nicht überflüſſig, daß wir im letzteren Falle 
vor Allem die Herabſetzung aller Fahrpreiſe auf die Hälfte 
befürworten müßten. 


— 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. October 1864. Aufgegeben 2 Uhr 3 Min. 
Angekommen in Danzig 6 Uhr 15 Min. 
cbt. Ert 


Lebt. rs. 

Roggen luſtlos, veuß. Nentenbr. 98 ı Mt; 
Per es. 34 34 A Beer Me 881 | 83} 
October 33 3847 do. do. . 94. 
Novbr.: Decbr. 334 331 | Danziger Privatbk. 10 | — 

Spiritus Octbr . 13 12 Sehe anbbrie 84 fehlt 
Rüböl do. 124 124 Oeſtr. Credit⸗Actien 708 | 76 
Staatsſchuldſcheine 89 894 Nationale 674 97 
44% 56er. Anleihe 101 — Auf. Banknoten. 754 75 

5% 59er. Pr.-Anl. 105 Wechſelc. London — 6. 201 

Fondsbörſe feſt. 


Schiffenachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Hartlepool, 12. 
Det : Mabel, Gondie; — Brothers, Cole; — Secret, Brown; 
— von Hull, 12. Oct.: Stiold, Knudſen; — Marie Mar 
thilde, Knapp; — von Sunderland, 12. Oct.: Emerald, —. 

Angekommen von Danzig: In Vlie, 11. Oct.: 
Sperwer, Schaap; — 12. Oct.: Alida, Bags; — in Cardiff, 
10. Oct.: F. W. Gnade, Gehm; — in Newport M., 11. 
Oct.: Treue, Miedbrodt; — in Cork, 11. Oct.: Kongen af 
Danmark, Olfen; — in Bordeaux, 11. Oct.: Profeſſer 
Baum, Schwartz; — in Dublin, 12. Oct.: Panther, Dur⸗ 
rant; — Mariane, Wiebe; — in Gravesend, 13. Oct.: 
Miſſionary. —; — in Liverpool, 12. Oet.: Meg Merelies, 
Griffitbs; — Johann Wilhelm, —; — in London, 13. Ocl.: 
Ida (SD.), Domcke. 


| Verantwortlicher Nedacteur H. Nickert in Danzig 


Set jeder beſonderen Meldung empfehlen | 
fih als Neuvermählte: 

Herrmann Sinell, | 
Auguſte Sinell geb. Müblig. 
Berlin. Leipzig, 
den 16 October 1864. 


I.. ben 16 October 1864. 
Concurs⸗Croͤffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing. 


erſte Abtheilung, 
den 7. October 1864, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Kauſmanzsfrau 
Emilie Lorenz, als Inhaberin der Hand 
lungs⸗Firma Emilie Lorenz bierſelbſt, iſt 
der kau männiſche Cencurs eröffnet und ver Tag 
der See auf den 30 September 
er. feſtgeſetzt. 

Bam Ankweilig n Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtiz⸗Math Nomahn hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 21. October er., 
Vormittags 113 Uhr, a 

in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Ge⸗ 
richtsgebäudes por dem ge ichtlichen Commiſſar 
Herrn Rath Heßuer anberaumten Termine 
tore Erklärungen und Vorihläge über die Bei⸗ 
bebaltung dieſes Verwalters oder die Veſtellung 
eines andern einſtweiligen VBerwaiter® abzugeben. 

llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Ber 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beige der Gegenſtäͤnde bis zum 
15. November c einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfanv⸗ 
inhaber und andere mit deuſelben gleichberech⸗ 
ti te Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze beſinblichen Piand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 7580 
Enn ſreitoumiſches Gul von cu. 350 mayd. 

Morpen, er Lorffäch, Weizenboden, dabei 
ein bedeutender Torſſtich; mit guten Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden, und vollſtändigem 
ſeyr gutem In venta ium, an der Chauſſee ber 
legen und 2 Meilen vom Bahnhof Aliſelde ent⸗ 
fernt, iſt Familien⸗Verhältniſſe halber, bei einer 
Anzahlung von ca. 12,000 % aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Näheres zu erfragen bei der Wittwe Bur⸗ 
chardt, Bebersbruch, oder beim Kaufmann A. 
S. Droſt in Chriſituig. 17668 
1 Yeltauration nebſt Gaſtheus und 14 Morgen 

Gartenland iſt in einer Stadt und an der 
Bahn mit 1000 % Anzahlung zu verlaufen 
durch H. Scharnitzky in Elbing. [7432 
Ein Grundſück in Königsberg i. Pr., im leb⸗ 

baftejten Siadttheile gelegen, mit prächtigen 
Kellern, worin ſeit Jahren ein lebhaftes 
Wein⸗ und Biergeſchäft betrieben wird und 
außen dem ca. 800 . Wiebe. trägt, iſt vo 
theilhaft zu verkaufen. Näheres bei H. Kos: 
uigsbeck in Königsberg i. Pr., Nane 
Kirchenſtraße Ne. 17. — 

Hofbeſitzung in der Culmer Niederung, einge⸗ 

dämmt, von 210 Morgen pr., die Hälfte 15 
ſchnittige Wieſen, das Uebrige Weizenland in 9 
Schlägen, in guter Cultur, gute Gebäude von 
Schurzwerk, Jnvent.: 12 Pferde, 32 Std. Rind⸗ 
vieh, 15 Schweine ꝛc., Obſtgarten, iſt mit vollem 
Einſchnitt mit 5000 Thlr. Anz I 16,000 Thlr. 
u verkaufen. Näheres beim Hofbeſitzer Matzki 
n Rosnowo bei Culm. (7859 

Diem großer Wintervorrath 


Petroleumlampen von 
Sara „mit Firma⸗ 
el traf e in 9 5 

S tempel en = 1121 2. ble 8 2 
pro Stück. 6619, 


Wilh. Saniv. 


Dm, Rügen uud Gyilanee 
zu Oel, Gas- und Petroleumlampen em⸗ 
pfiehlt in allen Größen 6620 


Wilhelm Sanio. 
Auilinfurben Krystallen 
iu bester Güte empfehle zu Fabrik- 
reisen in folgenden Sorten: Rosalin, 
Violer, Parme, Blau, reines 
Kornblau, Veilchenblau Ce- 
rise, (feuerroth); auch gebe dieselben 


in 


RAe 


— 


* 


* 


Dr 


flüssig in jeder beliebigen Quantität ab. 
Carl Schnarcke, 
(7764) Broilbänk“ngasse 47. 


Von Thee empfing so eben neue 
Zusendungen, ich empfehle beson- 
ue feinsten Peecoblüthen, 


Ehrenvolle Erwähnung 
der Induſtrie- und 


2 und 3, Aepfel 6, ungeſch. 


Reine 
10, Preiſſelb. 2, m. Zucker 5 Sar. pro 


eräpfel 2, Borſtd. e. 3 Thlr. pro Scheffel. 
pro 2 Pfund⸗Büchſe. 


. 
Sc 


Asphaltp 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolikungsarbeiten dei jeder Mitterum 


ausführbar find, indem die Platten nur einfa 
auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ a 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techniſche Kennthiſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und bält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 


Fabrik von 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 


ch din Will ns meine % Meilen von Danzig 


bunden mit Real⸗Schankberechligung, billig zu 
vertauſen. tefle ) 
Abreſſen unter F, 7862 in der Expedition die⸗ 
fer Zeitung einzureichen, 


von Bromberg, 400 Dirg. Areal, in l. 45 Mrg. 
zioeiſchnittiger 
neuen Gebäuren, gutem lebenden und todten 
Inventar, ſoll mit der 


Be G. 7505 nimmt die Expedition viefer 


unentbehrlich in jeder Familie wird 


Medaille des 


Grünberger 
Landwirihſchaftlichen 
Kunſtausſtellung Juſtituts, 


bebe Weintranben |", 


dieſem Jabre nicht reif geworden, dagegen empfehlen: Backobſt, Birnen geſch. 6, ungeſch. 
4, Pflaumen 3, auserl. 3}, geſch. 6, ohne Kern 6, gef. 71, Kirſchen 4. 

Dampf. Mus oder Kreide: Pflaumen 3, Schneide 4, Kirſch⸗ 4. 

Säfte in Zucker: Himb., Johannisb. 10, Kirſch, Quitten 8. j 

Eingemachte Früchte: Pflaumen, Quitten 12, Stachelbeeren 12—15, Pfirſiche, Kirſchen, 

Clauden, Wallnüſſe, Hagebutten, ER, 15, Erdbeer, Aprikoſeu, 20, Ananas 30, Perlzwieb. 

Pſund. 

Wirkl. Senfweinmoſtrich 5 Sgr. pro Pfund. Wallnüſſe 3—4 Sgr. pro Schock. Dau · 

Schnittbohnen 15, grüne Zuckererbſen 25 Sgr. 


Indem wir bitten, uns mit zahlreichen Aufträgen zu erfreuen, verſichern wir die reellſte Ve⸗ 


Gebrüder Neumann in Grünberg in Saleſten. 
Beſtellungen nimmt Herr Th. Friedr. Jantzen entgegen. (7844; 


ER EEE EEE NEE I U ER u ER x IR EI HAIE 


Einen ſprechenden Beweis 
der beilkräftigen Wirkung * 
des Hoff'ſchen Malzextrakt-Geſundheitsbieres 
bicten auch die nachſtehenden e N egg 28 de 10 
Lettie och Io seht elihi und with Arüberrifihen Bad gira bat a 


von großen Leiden befr it. Schon ſeit Jahren quälte mich ein böſer trock⸗ 
ner Huſten, durch welchen ich hin und wieder heftige 
Kopfſchmerzeu, namentlich am Hinterkopfe, Kopf 
ſchwindel as Ohrenſauſen wann. 


Gott gebe, daß Sie noch reckt lange für Linderung der leidenben Menſchheit, wirken 
mögen ze. 8 5 Fr a Welzig, Kämmerer.“ 
3 


„Ihr Malzextrakt⸗Geſundbeitsbier hat mich ſchon vor einem Jahre von einem 


recht quälenden, Halsleiden befreit. Die Schmerzen und 
die Trockenheit im Halſe, bu ene voa, dige Heiferkeit verſchwan⸗ 


den nach dem Gebrauch weniger Blafhen gänzlich, fo vaß ich ganz geſand war, 
Durch die gegenwärtige kalte Witterung bia ich wieder lebend geworden, und bitte ꝛc.“ 


(jolgt Be ſtellu 5 
20 Bun 5. Miller, Lehrer, Louiſenſtr. 13 in Berlin. 


Die Niederlage des obigen Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers, aus der 
und Mälzerei des Königl. Hoflieferanten Herrn Johann 
Wil belmsſtraße in Berlin, befindet ſich 

in Danzig bei den Herren 


A. Fast, u. 
Langenmarkt 34, 


dienung. 


— ur 


Er 


N 


— 


| 
h 
. 
g 
0 
I 


Dampf⸗Brauerei 
Hoff aus der Neuen 


(6990) 


F. E. Gossing, 


Heiligegeiſtgaſſe 47. 


— 


C 
Für an Magenkrampf, Verdau⸗ 
ungsſchwäche ꝛc. Leidende! 


Certificat. 

An die Hemilie des iveiland Dr. 
Doecks, zu Yaruitorf, (dan. over.) 

Mit ini;ftem Dank degen Gott, und 
unter herzlichſter Anerkennung der ausge⸗ 
zeicneten Wuk amktit Ihres H imitels, 
theile ich Itnen ergebenſt mit, daß meine 
Frau menſchlichen Erachtens gege wärt g 
vollſtändig beneſen iſt. Gegen ihr langwie⸗ 
welches ſich urch Drücken 


bis zu 50 Juß, N (4124) a ec merten im Rücken und im M. 
E. A. Lindenberg. Veriteofung, Üchetsit und chen fund 
— 6 ga“, hat ſich die Dr. Doecks'ſche Curme⸗ 
Feuerſichere ihode in wahrhaft wunderbarer Weiſe ers 


wieſen; nicht allein, 


5 daß die Verdauung 
ganz wiever hergeſtellt 


it, ſondern fie ver- 


asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, mig nunmehr Speiſen aller Art zu vertra⸗ 
ſowie Asphall zum Ueberzuge, wodurch das gen, ſelbſt ſolche, welche für ſie als junges 
oftere Tränten derſelben mit Steinkoblentheer 1 vor 18 bis 20 Fahren, total un 
vermieden wird, ‚empfiehlt die Dachpappen | verdaulich waren — Gon wolle recht viele 


an ähnlichen Uebeln Leiden de auf Ihr Heil⸗ 
mittel verweilen, damit vafj-ibe in immer 
weiteten Kreifen bekannt welde und feinen 
alten Ruf mit den beiten Erfolgen bewährte. 


E. A. Lindenberg, 


decken der Dächer mit dieſem Material unter der B54 bei Magreburg, am II. Sep 
Garantie. Näheres hierüber im 11919, tem“ rc 7218 


Dr. Krüger, Pfarrer. 
Eine Brochure über die Di, KR 
Cur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes 
B magere Hammel werden zu kau⸗ 
fen gewünſcht von 


Comptoir, Jupengaſſe 66. 
an der Chauſſee belegene Hatenbude, ver: 


Hierauf Refleclirende belieben ihre 


r a = TGBAn) N. Denbner, 
Ein Gut in Weſtpreußen, Vebau bei fr. Stage. 
It Meile vom Bahnhof Kotomierz, 3 Meilen ine große Partie ruſſ. Ringel 


wolle, graue uns weiße, habe 

o eben erhalten, und empfehle ich dieſelbe den 

gen Tuch und Filz abrikanten zu billigem 
re 


SE 7760; 
Königsberg i. Pr. an 
Ludwig Heilbronn, 


on toir: 
Knochenſtraße No. 13 u. 14. 


Scheffel gefunde weiße ſch ch. 
500 hafte Kartoffeln har de Verlauf 


(AD) 8. Rabn in Prangſchin. 
Beste brabanter Sardellen 


Wieſen, ſehr gutem Boden, 


1 Ernte mit 4 bis 


Mille Anzahlung verkauft werden. Adreſſen 


itung entgegen. 
Als wahrer MHausschatz und fast 


or. Kiemann's 


präparirter Rettigsaft, 


alierbestes laus mittel bei allen 
Matarrhali schen sgesch werden, be- 
stens empfohlen, und ist derselbe allein nur 
unverfälscht à l. 125, 7% u. 5 Sgr. zu haben 
in Danzig bei (7791) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 33, Ecke der Kürschnergasse, 
in Mewe bei Otto Osrmitius, 
in Marienwerder bei Ur. Eveline ®chler, 
er Bockver auf aus meiner Neyretti- Stammes 
beerde te innt am 8. November. Den 
Böcken find die Pocken als Lamm geimpft, a 
Rerin bei Stolp in Pommern, den 12. 4 


in ¼ Anker verkauft billig 


Carl Schnarcke, 
(7766) Brodbänkengasse 47. 


reuß. Lolterie⸗Looſe und An⸗ 


theile IV. Klaſſe, 2 A 8 , K à 4 . 
% „ 2 %%, % 1 %, die bei meinen lang- 
fabtiten Kunden fo beliett, ſind wiederum zu 
haben in Berlin bei lb. Hartmann, 
17719 Lands! erderſtr. 86 


Imperial, Haysan, Congo, 
Souchong in drei gu VOrZÜg- 
lichen Qualitäten, so wie au 
recht Breiswerthe Mischun- 
Zen. 7765) 
Carl Schnarcke, 


Brodbänkengasse 7 
ounerſtag, den 20. Octo⸗ 


Damm 7 if die Wohnung Tr. hoch 
beft. aus Saal, 6 Stuben, Kabinet, 


Octsber 1864. 7749, 7 i 
ber er., 2 Uhr Nach £ Küche mit Waſſerleitung, ZPpeife und 
mittags, werden 1 86 Gute . »Wüſten berg. Madchenkammer, Boden und 2 Kellern 
1 E Karſchwig, Z Meile von Marien⸗ Lengeſubr No. 7 find ein Paar Wagenpferve [z. v. und ſofort zu beziehen. 7868 
werder, 235 außergewö lich große und ſtarke 77 


X billig zu w taufen 
ö geſunde Brak⸗Schafe, die Hälfte Pem⸗ 
150 mel, werden getauft. Offerten mit An⸗ 
gabe des bili,ften Preiſes werden unter der 
Adreſſe E. R. poste restante Pelplin erbeten. 


94) Ein mit dem Forſtrechnungsweſen vollkommen 

vertrauter Sekretair findet ſogleich eine gute 
Stelle. Adreſſen nebſt Zeugniſſen und Bedingungen 
bittet man unter R. M. 7842 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Maſthanmel meistbietend gegen baare Bezab⸗ 
hung verkauft werden. Dieſelben können nach 
Abkommen noch auf dem Gute 14 Tage ſtehen 
bleiben. 7741 


Dampfboot- Verbindung, 
Danzig— London. 

Gegen Ende dieser Woche ver- 
den die Herren Bremer, Bennett 
& Bremer in London den Schrau- 
bendampfer „Ida“, Capt. R. Domke, 
mit Stückgüter» nach hier expediren. 

Th. Rod: nacker, 
67761 Huudegasse 12. 


Permanente Kunſtausſtellung. 
> Hundegaſſe 93, 1 
Neu hinzugekommen von Director Roſen⸗ 
felder, „Betende am Sarge Heinrich IV.” und 
von ©. Spangenberg, „Johannfsabend in 
Köln”, Beide Bilder Eigenth m der Verbindung 
für hiſtoriſche Kunſt. Von N. Juchanowitz 


aus Danzig, deſſen letztes Bild „Interieur einer 


Kirche“ 


= und ſechs Cartons. 2 [7778] _ 
Pombau-Foofe, 
Gew. 100,60 0 Thlr. ꝛc. 


Looſe a 1 %, 20 Looſe ür 


zu baben in der Exped. der Sa Selm 
Privas:Entbindungs-Unftaltin ainz. 

Jederzeit, Aufnabme unter Hebeimmiß des ſelt 
Jabien beiiebien Inſtituis Proſpectus durch die 
di; ctorin Julie Rauch, Neu ikügelich. 17824] 


(Sin junger Mann aus anıändiae ll. 
C wird für die hieſige Inſpector ale 
Januar 1865 geſucht, — er muß der deulſchen 
und polniſchen Sprache mächtig fein, — Nähe: 


res unter 7753 in der Erpevition viefer Zeltung, 
Offene Stelle. 


Lei ei em Dempf⸗Mahl⸗ und Schneidemuül⸗ 
ten-Etacliſſement, verbunden mit Holzhandlung, 
Inder ein zuverläſſiger ſicherer Mann, welcher 
auch verheitathet jem tun, vorrheilhaftes 
und dauerudes Engagement als Auf⸗ 
ſichts- Beamter, reſp. zur Beſorzung der 
ſchriſtlichen Arbeiten. Neben freier Wohn 
dürfte ſich das Jahreseinkommen auf ca. 7004 


belaufen, 
it ein derartiger Poſten auf 


Auch 
einem andern Mühlen Etabliſſement mit 
einem Jehreseinlommen von 600 . bei freie 
geräumiger Wohnung zu beſetzen. 7758 

A 2. Wauß in Berlin, Comman⸗ 
dantenſtr. 49, 


(Cine geprüfte Lehrerin fucht ein geeignetes En⸗ 


gagement als Erzieherin. Näheres durch die 
Exped. dieſer Zig. unter No. 6038. 


Eine Gouvernante n, 
Mädchen von 9 * 4. ln ag i ai 
(7818) per Löblau bei Done * 
[Fin Geve kann paacict ö 
Gag SBI 


ö 
25 J 
Augetonemene Frrmde am 1. October Ide 


wird f 


wnghimes Haus: Pt. Lieut. Timm a. 
Pr. Stargardt. Raufl. Bruce a. öraſer burg, 
Kurlbaum a. Annaberg, Hardung a. Coln a. 
A., Bezold a. wforzbeim, Ebers a. Berlin, 
Semunn a. Langnau. §rau Gutsbeſ. v. Biere 
nada a. Hutta. 

Hotel de Serlin: Kaufl. Gabriel, Geld u. 
Laſſeron a. Berlin, Kortmann a. Bielefelo, 
Krohnheim a. Leipzig. g 

Matier's Hotel: Mittergutsbeſ. v. Blau⸗ 
kenburg a Gr. Neuboff, v. Lyskowsli a. Locken, 
Dre ⸗Telegraphen⸗Inſpecter Bot a. Königsberg. 
Uaterlieut. d. Scewehr Rothenburg u. Holzbauer 
a Straljund, Prediger Wöller a. Berlin. Reutter 
Wolff a. 5 Kaufl. Cittin a. Elbing. Mule 
a Danzig, Caſſierer a. Schwentochlowitz, Joel 
—. Norbe a Berlin, Lazarus u. Kirſteln a. 

ulm. 

Hotel de Tron Outsbeſ. U. Bülow g 
Kanitz, Weſſel a. Stüblau. Bern v. Valet = 
a. Makel. Lieut. Tabor a. Dillingen i. Ba m, 
Syröder a. Inſterburg. Apolheler Pethle . 
pfarfer Blie dow a. Skurz. Cadeiten zur See 
Ela: fen v. Finck, Wolff, v. Erdendoiff, an 
zow, Puhner, Treidendt, Mantius, v. Neicken⸗ 
bach, Schoenfeldt, v. Löwenſtern, v. Schuckmann, 
Pe Kreiſchmer. . _Crharot, v. Hohe 

orſt, Fritze, Schmidt u. Strauch v. Sr. Maj. 
Schiff Mu, quito. Kaufl: Werner a. Stu art, 
Herwig a Leipzig, Butterodta. Magdet urg, r 
a. Berlin, Hörning a. Paderborn, Bindemann 
a. Halberſtadt. Frl. Preuß a. Grasnit, Fel. 
Frant a. Gr. Glüſcbau. * 

Hotel zum Kronprirzen: Rittergutsbrſ. 
v. Bethe a. Kolichten, Carl Kratz a. Cofemühle, 
Gaſtav Kratz a. Hebnen. Gutsbef. Pohlmann 
a. Furſten verder. Kaufl. Gebr. Joachimſohn a. 
Rolieblen, Vetter a. Breslau, Koſſack, Richter u. 
Sanaa a. Königsberg, Laronge a. Da gig, 

abapki u. Vanelly a. Berlin, Bollweg a Celle. 

Schmelzers Hotel zu beu drei Mobrent 
Lieut. Woblgeboren u. Feldwebel Schulß a. 
Köln a, N. Rittergutsbeſ. v. Stoſch a. Adnigs⸗ 
berchet Habertoin a, Berlin, Wittenberg 
d. 


adeburg. 
Hans: Rittergulsbeſ. Schilke a. 


a 
Dftpreusen, v. Richthofen a Gorbach, Selckow 
a. Cörlin, L. Hübner a, Donnc orf, F. Hübner 

a. Kl. Eihjtädt. Nittmeifter a. D. v. d. Kneſe⸗ 
beck a. Berlin. Ober-Amtmann Hübner a W 
benſchirmbach Geſchworene Hannemann u. Amort 
a. Pußia, Ziehm a. Lepkau, Zimdars a. Lange 
felde, Brück a. Letzkau. 

Hotel de Oliva: Rittergutsbeſ. Altmann a. 
al Koraczin, Diedheft a Prczewos. Partilu⸗ 
lier Fiſcher u. Zimmermeiſter Salimon a. för 
niasberg. Kaufl. Michel a. Mainz, Baſſe a. Zu 
Berlin, Triebel a Frankfurt a. M. = 


(Sjeleyenbeitsgedihte aller Art fertigt 
75321 Nudoldb Beutler. 


Dru und Verlag von N. 


W. K aſe mann 
n Dar 14 
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